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4/5 // Inhalt Editorial Kollhoff tritt ab
Nie werde ich vergessen, wie Hans Kollhoff, Architekturprofessor

an der ETH Zürich, über meine Semesterar­beit

gebeugt den Kopf schüttelte. Als Studentin wollte
ich mich gegen seinen verordneten Klassizismus
stemmen und scheiterte. Bei Hans Kollhoff studierte man
nicht, um sich gegen seine Formenwelt aufzulehnen,

sondern um darin einzutauchen. Er lehrte eine eigene
Archi­tekturgeschichte, ein Verhalten in der Stadt und

das Entwerfen nach traditionellen Regeln. Nun tritt Hans

Kollhoff ab. Die Wirkung seiner strengen Lehre tritt
heute, wo seine Schülerinnen und Schüler bauen, da und
dort in Erscheinung. Auch an uner­warteten Orten der
Schweizer Architektur. David Ganzoni geht diesen Spuren
in der Titelgeschichte nach.

In Basel wurde das Museum für Kulturen wiedereröffnet.
Über das Ziegeldach von Herzog & de Meuron, das
ein Rekurs jahrelang blockierte, streitet man heute nicht
mehr. Dafür umso heftiger über die Eröffnungsaus­stellung,

die von der gewichtigen Sammlung wenig zeigt.
Kann man Ethnologie heute noch ausstellen? Der Ethnologe

David Signer machte sich für Hochparterre ein
eigenes Bild. Wer es ihm gleichtun will, kommt zum «Orts­termin

»; Infos dazu nebenstehend und auf Seite 54.
Zum letzten Mal gehören die Schlussseiten in diesem

Heft einem «Raumtraum» Doppelseitige Renderings
ent­werfen — die Aufgabe, die wir stellten, war nicht ein-fach,

und nicht jeder Raumtraum füllte seinen Platz aus.
Doch immer wieder nutzte die junge und wachsende
Szene der Visualisiererinnen und Visualisierer, die sonst
stets die Entwürfe anderer veranschaulichen, den
Raum­traum für berückende, eigene Bildwelten. Am gros­sen

Bild als Abschluss des Hefts und als Gedanken­anstoss

halten wir fest und starten im Januar, nach den

«Besten 2011» im Dezemberheft, mit einer neuen
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